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9. Die deutsche Bank in Dessau.

Man mufs annehmen, dafs Denjenigen, welche den Ge¬

danken zur Errichtung einer solchen Bank zu Tage gefördert

haben, Kenntnisse und Erfahrung im Bankwesen nicht abge¬

hen, und dann würden sie wohl die Ersten seyn, welche zu¬

rücktraten, wenn man ihnen die Aufgabe stellte, eine solche

Bank zu leiten und zu verwalten. Man hat wahrscheinlich

sehr Viel gefordert, um wenigstens Etwas zu erlangen. So

wie man schnell von 100 Millionen auf 15 und dann auf 3

zurückgegangen ist, wird man sich in ähnlichem Maafse in

Hinsicht auf die Ausdehnung handeln lassen.

Wenn man die Schwierigkeiten kennt und erwägt, welche

eine Centralbank zu überwinden hat, um entlegene Filiale zu

errichten, so überzeugt man sich bald, dafs eine Bank für

ganz Deutschland zu errichten, ein ganz unausführbares Un¬

ternehmen ist. Deutschland hat keine Centralstadt, wo der

Sitz der Bank zweckmäfsig hingelegt werden könnte. Deutsch¬

land hat wenigstens 4 verschiedene Münzfufse — und im deut¬

schen Bundesstaat hat fast jedes Glied desselben seine eigenen

Handels- und Wechselgesetze und Gebräuche.

Wenn man den Gedanken, eine für ganz Deutschland be¬

rechnete Bank zu errichten, aufs gelindeste beurtheilen will,

so kann man ihn doch nur zu den frommen Wünschen zählen.
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